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Polyvalenter Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang 

„Mathematik, Naturwissenschaften und Wirtschaft“ 
Bachelor of Science (B.Sc.) 

 

Studienordnung für den  
Professionalisierungsbereich der  

Studienvariante Umweltsicherung  
2025 

 

[gültig ab Studienbeginn WS 2025/26] 
 

beschlossen vom Fachbereichsrat 4 am 16.04.2025 
genehmigt vom Präsidium am 27.05.2025 

 
Universität Hildesheim 

 
Fachbereich 4:  

Mathematik, Naturwissenschaften, Wirtschaft und Informatik 
 

Auf der Grundlage des § 44 Absatz 1 des Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in 

der Fassung vom 26. Februar 2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 14 des 
Gesetzes vom 13. Dezember 2024 (Nds. GVBl. 2024 Nr. 118), hat der Fachbereich 4 – Ma-
thematik, Naturwissenschaften, Wirtschaft und Informatik - am 16.04.2025 die folgende Studi-

enordnung für den Professionalisierungsbereich der Studienvariante Umweltsicherung be-
schlossen. Sie wurde am 27.05.2025 vom Präsidium genehmigt. 
 

 
§ 1 

Zweck der Studienordnung 

 
Diese Studienordnung enthält die Regelungen für ein ordnungsgemäßes Studium der Studien-
variante Umweltsicherung im Sinne der Prüfungsordnung für den Polyvalenten Zwei-Fächer-

Bachelor-Studiengang (B.Sc.). Die fachspezifischen Regelungen sowie die Modulübersichten 
der Hauptfächer sind den Studienordnungen der jeweiligen Fächer zu entnehmen. 

 
 

§ 2 

Struktur der Studienvariante Umweltsicherung 
 

(1) In der Studienvariante Umweltsicherung werden zwei Hauptfächer im Umfang von jeweils 

57 Leistungspunkten (LP), im Rahmen des Professionalisierungsbereichs der Vertiefungsbe-
reich Umweltsicherung im Umfang von 18 LP, das Drittfach im Umfang von 17 LP sowie das 
Modul Schlüsselkompetenzen im Umfang von 12 LP studiert. Darüber hinaus ist ein berufsori-

entierendes Praktikum im Umfang von 10 LP zu absolvieren. Die Bachelorarbeit (9 LP) kom-
plettiert das Studium. 
(2) Als Hauptfächer werden zwei der Fächer Biologie oder Geographie oder Chemie belegt. 

Erstfach ist das Fach, in dem die Bachelorarbeit geschrieben wird. Die Entscheidung dafür fällt 
mit der Anmeldung zur Bachelorarbeit. 



Verkündungsblatt der Universität Hildesheim - Heft 203 - Nr. 06 / 2025 (08.08.2025) - Seite 4 - 

(3) Werden als Hauptfächer Biologie und Geographie gewählt, ist das Drittfach Chemie zu 
studieren. Werden als Hauptfächer Biologie und Chemie gewählt, ist das Drittfach Geographie 
zu studieren. Werden als Hauptfächer Geographie und Chemie gewählt, ist das Drittfach Bio-

logie zu studieren.  
(4) Im Vertiefungsbereich Umweltsicherung wird ein Modul im Umfang von 18 LP mit folgenden 
drei Teilmodulen belegt: 

- Boden-Wasser-Luft (6 LP) 
- Recht, Organisation und Handlungsformen des Naturschutzes (6 LP) 

- Umwelt- und Nachhaltigkeitsbildung (6 LP) 
(5) Das Modul „Schlüsselkompetenzen“ hat einen Umfang von 12 LP: 
- Konzipieren und Erstellen wissenschaftlicher Texte (3 LP) 

- Einführung in wissenschaftliches Arbeiten und Datenanalyse (6 LP) 
- Sozialwissenschaftliche Forschungsmethoden (3 LP) 
 

 
§ 3 

Ziele des Studiums 

 
Die Studienvariante Umweltsicherung bereitet sowohl auf eine unmittelbar an das Bachelor -
Studium anschließende Berufstätigkeit als auch auf ein einschlägiges Masterstudium vor. Sie 

vermittelt neben grundlegendem Fach- und Methodenwissen Querschnittskompetenzen, die 
die Absolventinnen und Absolventen dieser Studienvariante dazu befähigen, Aufgaben z.B. im 
Bereich Naturschutz, Umweltschutz, Umweltbildung oder Umweltanalyse/Umweltbewertung 

wahrzunehmen. Durch die Wahl der Hauptfächer sowie durch die Ausrichtung des Praktikums 
kann der Studienverlauf an persönliche Berufs- oder Studienwünsche angepasst werden.  

 
 

§ 4 

Studieninhalte/Studienverlauf 
 

(1) Die Studieninhalte der Hauptfächer ergeben sich aus den Modulübersichten und Modulbe-

schreibungen der Fächer, die Bestandteil der jeweiligen Studienordnungen sind. 
(2) Die Studieninhalte des Professionalisierungsbereiches sind dem Modulhandbuch dieser 
Rahmenstudienordnung zu entnehmen (Anlage 1). 

(3) Ein Modellstudienplan findet sich in Anlage 2 dieser Studienordnung. Die dort verwendeten 
Modulbezeichnungen der Fächer Biologie bzw. Geographie bzw. Chemie sind aus den Studi-
enordnungen der jeweiligen Fächer übernommen. 

 
 

§ 5 

Praktikum 
 

(1) In der Studienvariante Umweltsicherung ist die Ableistung eines berufsorientierenden Prak-

tikums im Umfang von mindestens 8 Wochen in Vollzeit (300 Zeitstunden) obligatorisch. Nach 
Rücksprache mit dem bzw. der das Praktikum betreuenden Lehrenden ist auch eine Aufteilung 

in zwei Praktika mit einer Länge von jeweils mindestens 4 Wochen in Vollzeit möglich. Das 
Praktikum bzw. die Praktika soll bzw. sollen in der vorlesungsfreien Zeit zwischen dem 4. und 
5. Fachsemester oder zwischen dem 5. und 6. Fachsemester abgeleistet werden. 

(2) Das Praktikum wird von einem oder einer Lehrenden aus einem der Hauptfächer betreut, 
der bzw. die auch den Praktikumsbericht bewertet. Die Betreuung besteht mindestens aus 
einem vorbereitenden Gespräch sowie der Besprechung des Praktikumsberichts. Es wird ein 

Praktikumsbericht im Umfang von ca. 8 Seiten erstellt, der neben einer kurzen Beschreibung 
der Praktikumsstelle1 bzw. – bei zwei Praktika – der Praktikumsstellen und der Aufgaben und 

 
1 d.h. des Unternehmens bzw. der Institution, ggf. der Abteilung 
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Tätigkeiten des Praktikanten oder der Praktikantin eine Reflexion der gewonnenen Erfahrun-
gen im Hinblick auf die in der Studienvariante Umweltsicherung vermittelten Kompetenzen 
sowie auf das persönliche Berufsziel enthält. Der Praktikumsbericht wird bewertet, aber nicht 

benotet. 
 
 

§ 6 
Auslandsaufenthalt 

 
Für die Studienvariante Umweltsicherung wird ein Auslandsaufenthalt empfohlen. Dabei kann 
es sich um einen Studienaufenthalt oder auch um ein Auslandspraktikum handeln. Ein Aus-

landspraktikum soll in der vorlesungsfreien Zeit zwischen dem 4. und 5. bzw. zwischen dem 
5. und 6. Fachsemester absolviert werden; für ein Auslandssemester wird das 5. Fachsemes-
ter empfohlen. Sofern ein Auslandsaufenthalt im 5. Fachsemester absolviert werden soll, soll 

die entsprechende Studienplanung frühzeitig, d.h. in der Regel vor dem dritten Fachsemester, 
erfolgen und mit den Fachstudienberatungen besprochen werden. 
 

 
§ 7 

Inkrafttreten / Außerkrafttreten / Übergangsregelungen 

 
(1) Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung im Verkündungsblatt der Uni-
versität Hildesheim in Kraft. Gleichzeitig tritt die Rahmenstudienordnung für die Studienvari-

ante Umweltsicherung in der Fassung vom 08.09.2022 (Verkündungsblatt der Universität Hil-
desheim Heft 177) außer Kraft. 

(2) Diese Studienordnung gilt erstmals für Studierende, die zum Wintersemester 2025/26 ihr 
Studium der Studienvariante Umweltsicherung aufgenommen haben. Studierende, die vor 
dem 01.10.2025 ihr Studium der Studienvariante Umweltsicherung aufgenommen haben, set-

zen ihr Studium nach der für sie am 30.09.2025 geltenden Rahmenstudienordnung fort. Stu-
dien- und Prüfungsleistungen nach der am 30.09.2025 geltenden Rahmenstudienordnung 
können letztmalig am 31.03.2029 erbracht werden. Auf Antrag ist ein Wechsel in die vorlie-

gende Rahmenstudienordnung möglich. Ein Wechsel zurück ist ausgeschlossen. 
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Anlage 1: Modulhandbuch des Professionalisierungsbereiches 

 

Modultitel: Drittfach Biologie 

Modulnummer:  UWS 1 

Für das Modul verantwortliche 
Person: 

Abteilungsleitung Biologie 

Kompetenz- und Lernziele: TM 1: Systematik des Tier- und Pflanzenreichs: Studierende verfügen 
über fundierte Kenntnisse einheimischer Pflanzen- bzw. Tierarten so-
wie der Vorschriften des Natur- und Artenschutzes und beherrschen 
den Umgang mit dichotomen Bestimmungsschlüsseln. 

TM 2: Grundlagen der Ökologie ausgewählter Lebensräume, Anpas-
sungsstrategien an spezielle Lebensräume, Stoffkreisläufe, Nahrungs-
ketten, Energiefluss, Populationsökologie. 

Studierende verfügen über vertiefende Kenntnisse aus den Bereichen 
Autökologie, Populationsökologie und Synökologie. Sie können die 
übergeordneten Aspekte des Stoff- und Energieflusses in Ökosystemen 
sowie die spezifischen Gegebenheiten ausgewählter Ökosysteme fach-
adäquat erläutern. Sie sind mit den Grundlagen ökologischer Erfas-
sungs- und Analyseverfahren vertraut und können diese sachgemäß an-
wenden. 

TM 3: Die Studierenden lernen biologische Phänomene an primären 
und sekundären Lernorten kennen. Sie sind befähigt, ihr Wissen 
exemplarisch im jeweiligen Kontext anzuwenden. 

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul Pflichtmodul bei Wahl der Hauptfächer Geographie und Chemie 

Lehr- und Lernformen: TM 1: Bestimmungsübungen Pflanzen und Tiere (Vorlesung und Übung) 
6 SWS [9 LP] 

TM 2: Ökologie (Vorlesung und Übung) 4 SWS [6 LP] 

TM 3: Exkursionen (4 Tage) [2 LP]  

Lehrinhalte: TM 1 Bestimmungsübungen an Pflanzen: Umgang mit dichotomen Be-
stimmungsschlüsseln, Systematik und Taxonomie des Pflanzenreiches, 
Kenntnisse des Natur- und Artenschutzes; Bestimmungsübungen an 
Tieren: Umgang mit dichotomen Bestimmungsschlüsseln, Systematik 
und Taxonomie des Tierreiches, Kenntnisse des Natur- und Artenschut-
zes. 

TM 2: Autökologie, Populationsökologie und Synökologie; Aspekte des 
Stoff- und Energieflusses in Ökosystemen; Spezifische Gegebenheiten 
ausgewählter Ökosysteme; Ökologische Erfassungs- und Analyseverfah-
ren 

TM 3: Tages- und/oder Mehrtagesexkursionen zu ausgewählten biolo-
gischen fachwissenschaftlichen Themenstellungen 

Zugangsvoraussetzungen: -  

Anzahl der Leistungspunkte: 17 LP 

Workload:  
Präsenzstudium: 
Selbststudium: 

510 Stunden 
182 
328 

Dauer in Semestern: 3 

Häufigkeit des Angebots: Beginn jedes Wintersemester  

Empfohlenes Studiensemester: 3 – 5 

Voraussetzungen für die Zulas-
sung zur Prüfung: 

- 

Prüfungsleistungen 
(Art, Umfang): 

Teilmodulprüfungen: 

TM 1: Klausur (ca. 60-90 Minuten) oder Kolloquium (ca. 45 Minuten) 

TM 2: Klausur (ca. 60 Minuten) und Bericht (ca. 10-15 Seiten)  
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TM 3: Protokoll (4-5 Seiten) 

Studienleistungen  
(Art und Umfang): 

TM 1: Anlegen eines Herbariums; Artenlisten der bearbeiteten Grup-
pen 

TM 2: Durchführung von Experimenten, Einübung ökologischer Metho-
den, Erhebung und Auswertung ökologischer Daten 

TM 3: Aktive Teilnahme an den Exkursionen 

Zuständige Ständige Prüfungs-
kommission: 

Ständige Prüfungskommission des Polyvalenten Zwei-Fächer-Bachelor-
Studiengangs (B.Sc.)  
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Modultitel: Drittfach Geographie 

Modulnummer:  UWS 2 

Für das Modul verantwortliche 
Person 

Institutsleitung Geographie  

Kompetenz- und Lernziele: TM 1 und TM 2: Die Studierenden verfügen über grundlegende Kennt-
nisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten aus den Bereichen der Physischen 
Geographie (Geofaktoren Lithosphäre, Morphosphäre, Pedosphäre, At-
mosphäre, Hydrosphäre, Biosphäre). Sie beherrschen grundlegende 
Fachbegriffe und haben Themen- und Fallbeispiele problembezogen 
kennengelernt. Sie haben darüber hinaus einen Überblick über die 
grundlegende Literatur der einzelnen Teildisziplinen und das erlernte 
theoretische Wissen selbstständig im Raum nachvollzogen und ange-
wendet. 

TM 3: Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse, Fähig-
keiten und Fertigkeiten aus den Bereichen der Kartographie und Fern-
erkundung. Sie beherrschen grundlegende Fachbegriffe und haben 
Themen- und Fallbeispiele problembezogen kennengelernt. Sie haben 
darüber hinaus einen Überblick über die grundlegende Literatur der 
beiden Teildisziplinen und haben das erlernte theoretische Wissen 
selbstständig angewendet. 

TM 4: Die Studierenden sind in der Lage, Themen aus dem Bereich der 
Geographie mittels GIS zu visualisieren. 

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul Pflichtmodul bei Wahl der Hauptfächer Biologie und Chemie 

Lehr- und Lernformen: TM 1: Physische Geographie A (Vorlesung) 3 SWS [5 LP] 

TM 2: Physische Geographie B (Vorlesung) 3 SWS [5 LP] 

Zusätzlich findet eine „Einführungsübung Physische Geographie“ statt 
(1 Tag, Teilnahmepflicht). 

TM 3: Kartographie und Fernerkundung (Vorlesung und Übung) 2 SWS 
[4 LP] 

TM 4: Grundlagen Geographischer Informationssysteme (GIS I) (Vorle-
sung und Übung) 2 SWS [3 LP] 

Lehrinhalte: TM 1 und TM 2: Grundlegende Inhalte, Methoden, systematischer Auf-
bau und Wechselbeziehungen sowie historische Entwicklung der natur-
wissenschaftlichen Teildisziplinen der Geographie 

TM 3: Grundlegende Inhalte, Methoden und systematischer Aufbau der 
Kartographie und Fernerkundung 

TM 4: In die Theorie und den Umgang mit Geographischen Informati-
onssystemen wird am Beispiel der Software QGIS eingeführt. Unter-
schiedliche Arbeitsschritte wie Datenbankdesign, Integration von Basis-
karten, Digitalisierung, räumliche Datenbankanalyse und die Datenaus-
gabe in Form von Karten werden erarbeitet. 

Zugangsvoraussetzungen: -  

Anzahl der Leistungspunkte: 17 LP 

Workload:  
Präsenzstudium: 
Selbststudium: 

510 Stunden 
158 
352 

Dauer in Semestern: 3 

Häufigkeit des Angebots: Beginn jedes Wintersemester  

Empfohlenes Studiensemester: 3 – 5 

Voraussetzungen für die Zulas-
sung zur Prüfung: 

- 

Prüfungsleistungen 
(Art, Umfang): 

Teilmodulprüfungen: 

TM 1: Klausur (ca. 60 Minuten) 

TM 2: Klausur (ca. 60 Minuten)  
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TM 3: Benotete Übungsaufgaben 

TM 4: Präsentation eines GIS-Projektes (ca. 30 Minuten) 

Studienleistungen  
(Art und Umfang): 

Teilnahme an der „Einführungsübung Physische Geographie“ (1 Tag) 
und Bestehen der Studienleistung (Protokoll) 

Zuständige Ständige Prüfungs-
kommission: 

Ständige Prüfungskommission des Polyvalenten Zwei-Fächer-Bachelor-
Studiengangs (B.Sc.)  
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Modultitel: Drittfach Chemie 

Modulnummer:  UWS 3 

Für das Modul verantwortliche 
Person: 

Abteilungsleitung Chemie  

Kompetenz- und Lernziele: TM 1: Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse, Fähig-
keiten und Fertigkeiten aus den Bereichen der theoretischen und der 
experimentellen allgemeinen und anorganischen Chemie einschließlich 
des chemischen Rechnens. Des Weiteren verfügen sie über Kenntnisse 
der Sicherheits- und Entsorgungsbestimmungen und Maßnahmen zur 
Unfallverhütung und können sie bei chemischen Experimenten anwen-
den. 

TM 2: Die Studierenden verfügen über erweiterte Kenntnisse, Fähigkei-
ten und Fertigkeiten aus den Bereichen der theoretischen und der ex-
perimentellen allgemeinen und anorganischen Chemie. Der Schwer-
punkt liegt dabei auf der Behandlung der anorganischen Stoffchemie. 

TM 3: Die Studierenden verfügen über weitergehende Kenntnisse, Fä-
higkeiten und Fertigkeiten aus ausgewählten Bereichen der Chemie, z. 
B. zu umwelt- und alltagsbezogenen Themen. 

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul: Pflichtmodul bei Wahl der Hauptfächer Biologie und Geographie 

Lehr- und Lernformen: TM 1: Allgemeine und Anorganische Chemie I: Vorlesung (2 SWS), 
Übung (1 SWS), Laborübung (2 SWS) [8 LP] 

TM 2: Allgemeine und Anorganische Chemie II; Vorlesung (2 SWS), La-
borübung (3 SWS) [6 LP] 

TM 3: Wahlveranstaltung Vertiefung Chemie: Seminar, Vorlesung, La-
borübung (2 SWS) [3 LP] 

Lehrinhalte: TM 1: Grundlagen der allgemeinen und anorganischen Chemie, z. B. 
Atomaufbau, Atom- und Bindungsmodelle, Orbitalmodell, Komplexche-
mie, Aufbau des Periodensystems, chemisches Gleichgewicht, Massen-
wirkungsgesetz, Löslichkeitsprodukt, Stoffe und ihre Eigenschaften, Lö-
sungen, Stoffmengenbegriff, Säure-Base-Systeme, pH-Wert-Bestim-
mung, Puffer, Indikatoren, chemische Reaktion, Redoxreaktionen, Che-
mie und Vorkommen ausgewählter Hauptgruppenelemente und wichti-
ger anorganischer Verbindungen, Stöchiometrie;  Sicherheits- und Ent-
sorgungsbestimmungen, Maßnahmen der Unfallverhütung, grundle-
gende anorganisch-chemische Reaktionen, Konzentrationsangaben von 
Lösungen, Säure-Base-Theorien, Titrationen, Massenwirkungsgesetz 
und seine Anwendungen, ausgewählte qualitative Nachweise, Kom-
plexbildungsreaktionen, Redoxreaktionen 

TM 2: Chemie und Vorkommen ausgewählter Haupt- und Nebengrup-
penelemente, ausgewählte technische Verfahren, z. B. Haber-Bosch-
Verfahren, qualitative anorganische Analyse, z. B. Verhalten ausge-
wählter Haupt- und Nebengruppenelemente, Vorproben, Aufschlüsse 
und Auszüge, Kationen- und Anioneneinzelnachweise, Gruppennach-
weise, Kationentrennungsgang, Fällungsreaktionen, Anwendungen des 
Massenwirkungsgesetzes 

TM 3: je nach Wahl der Lehrveranstaltung: z. B. Chemie des Klimawan-
dels, Chemie in Alltag und Natur, Umweltchemie, Energie und Nachhal-
tigkeit, Physikalische Chemie I oder Organische Chemie I 

Zugangsvoraussetzungen: -  

Anzahl der Leistungspunkte: 17 LP 

Workload:  
Präsenzstudium: 
Selbststudium: 

510 Stunden 
180 
330 

Dauer in Semestern: 3 

Häufigkeit des Angebots: Beginn jedes Wintersemester  



Verkündungsblatt der Universität Hildesheim - Heft 203 - Nr. 06 / 2025 (08.08.2025) - Seite 11 - 

Empfohlenes Studiensemester: 3 – 5 

Voraussetzungen für die Zulas-
sung zur Prüfung: 

- 

Prüfungsleistungen 
(Art, Umfang): 

Teilmodulprüfungen: 

TM 1: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

TM 2: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

TM 3: Klausur (90 Minuten) oder schriftliche Hausarbeit (10-15 Seiten) 
oder mündliche Prüfung (30 Minuten) oder Referat mit Ausarbeitung 
(5-10 Seiten) 

Studienleistungen  
(Art und Umfang): 

TM 1: wöchentliche Übungsaufgaben und wöchentliche Versuchsproto-
kolle, Kurzkolloquien oder Kurzvorträge 

TM 2: Abschlussanalyse, Kurzkolloquien 

TM 3: je nach Wahl der Lehrveranstaltung 

Zuständige Ständige Prüfungs-
kommission: 

Ständige Prüfungskommission des Polyvalenten Zwei-Fächer-Bachelor-
Studiengangs (B.Sc.)  
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Modultitel: Vertiefungsbereich Umweltsicherung 

Modulnummer:  UWS 4 

Für das Modul verantwortliche 
Person: 

Studienberaterin/Studienberater Studienvariante UWS 

Kompetenz- und Lernziele: TM 1: Die Studierenden verfügen über vertiefende Kenntnisse der na-
türlichen Lebensgrundlagen, ihrer Gefährdungen sowie der Maßnah-
men zu ihrer Sicherung. Sie beherrschen Verfahren der Erfassung und 
Bewertung. von Umweltparametern und der Analyse von Umwelt-
medien. Sie sind befähigt derartige Untersuchungen zu konzipieren, 
durchzuführen und zu bewerten sowie die Ergebnisse in angemessener 
Form zu präsentieren.  

TM 2: Studierende verfügen über grundlegende Kenntnisse in den Be-
reichen Recht, Organisation und Handlungsformen des amtlichen und 
ehrenamtlichen Naturschutzes. Vermittlung detaillierter praxis- und 
handlungsbezogener Kompetenzen in der konkreten Anwendung von 
Naturschutzrecht und zu den Handlungsformen im Naturschutz. Studie-
rende sind befähigt, ausgewählte Praxisbeispiele zu aktuellen Fragestel-
lungen des Naturschutzes projektbezogen zu bearbeiten. 

TM 3: Studierende verfügen über grundlegende Kenntnisse der Kon-
zepte und Methoden der wissenschaftlich fundierten Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsbildung. Sie reflektieren Praxisbeispiele der non-formel-
len Umwelt- und Nachhaltigkeitsbildung und lernen verschiedene Eva-
luationsmethoden und deren Funktionalität für unterschiedliche Evalu-
ationsziele und -bedingungen kennen. 

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul: Pflichtmodul  

Lehr- und Lernformen: TM 1: Boden-Wasser-Luft (Vorlesung/Seminar/Übung/Projekt) 4 SWS [6 
LP] 

TM 2: Recht, Organisation und Handlungsformen des Naturschutzes 
(Seminar) 4 SWS [6 LP] 

TM 3: Umwelt- und Nachhaltigkeitsbildung (Seminar) 4 SWS [6 LP] 

Lehrinhalte: TM 1: Freiland- und Laborverfahren zur Analyse von abiotischen und bi-
otischen Umweltparametern, Bioindikation, Biomonitoring 

TM 2: Recht, Organisation und Handlungsformen des amtlichen und eh-
renamtlichen Naturschutzes; Praxis und handlungsbezogene Kompe-
tenzen in der konkreten Anwendung von Naturschutzrecht und zu den 
Handlungsformen des Naturschutzes 

TM 3: Konzepte und Methoden der wissenschaftlich fundierten Um-
welt- und Nachhaltigkeitsbildung; Reflektion von Praxisbeispielen; Eva-
luationsmethoden 

Zugangsvoraussetzungen: -  

Anzahl der Leistungspunkte: 18 LP 

Workload:  
Präsenzstudium: 
Selbststudium: 

540 Stunden 
180 
360 

Dauer in Semestern: 5 

Häufigkeit des Angebots: Beginn jedes Wintersemester  

Empfohlenes Studiensemester: TM 1: 3 – 4 

TM 2: 1 – 2  

TM 3: 5 

Voraussetzungen für die Zulas-
sung zur Prüfung: 

Erbringung der Studienleistungen 

Prüfungsleistungen 
(Art, Umfang): 

Teilmodulprüfungen: 

TM 1: Projektbericht (ca. 15 Seiten) 
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TM 2: Klausur (ca. 45 Minuten) und Projektbericht (ca. 12 Seiten) oder 
Projektpräsentation (ca. 20 Minuten) 

TM 3: Präsentation (ca. 45 Minuten) und schriftliche Hausarbeit (ca. 12 
Seiten) oder Projektpräsentation (ca. 20 Minuten) 

Studienleistungen  
(Art und Umfang): 

TM 1: Regelmäßige, aktive Teilnahme in Seminaren und Übungen, 
Durchführung von Experimenten, Versuchen, sowie die Einübung um-
weltnaturwissenschaftlicher Techniken 

TM 2: Regelmäßige, aktive Teilnahme 

TM 3: Regelmäßige, aktive Teilnahme 

Zuständige Ständige Prüfungs-
kommission: 

Ständige Prüfungskommission des Polyvalenten Zwei-Fächer-Bachelor-
Studiengangs (B.Sc.)  
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Modultitel: Schlüsselkompetenzen 

Modulnummer:  UWS 5 

Für das Modul verantwortliche 
Person: 

Studienberaterin/Studienberater Studienvariante UWS 

Kompetenz- und Lernziele: TM 1: Studierende verfügen über vertiefte Kenntnisse im Analysieren, 
Konzipieren und Erstellen verschiedener Kommunikationsformate (z.B. 
Protokolle, Poster, Paper). 

TM 2: Studierende verfügen über grundlegende Kenntnisse der Metho-
den wissenschaftlichen Arbeitens sowie der Erhebung, statistischen 
Analyse (mittels R) und Präsentation wissenschaftlicher Daten. 

TM 3: Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse, Fähig-
keiten und Fertigkeiten aus den Bereichen sozialwissenschaftlicher, 
empirischer (quantitativer und qualitativer) Forschungsmethoden.  

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul: Pflichtmodul  

Lehr- und Lernformen: TM 1: Konzipieren und Erstellen wissenschaftlicher Texte (Seminar und 
Übung) 2 SWS [3 LP] 

TM 2: Einführung in wissenschaftliches Arbeiten und Datenanalyse (Se-
minar und Übung) 4 SWS [6 LP] 

TM 3: Sozialwissenschaftliche Forschungsmethoden (Vorlesung und Se-
minar) 2 SWS [3 LP] 

Lehrinhalte: TM 1: Analyse, Konzipieren und Erstellen wissenschaftlicher Kommuni-
kationsformate (z.B. Protokolle, Poster, Paper) 

TM 2: Vermittlung grundlegender Methoden wissenschaftlichen Arbei-
tens sowie der Erhebung, Analyse (einfache statistische Verfahren mit-
tels R) und Präsentation wissenschaftlicher Daten 

TM 3: Grundlegende Verfahren und Methoden quantitativer und quali-
tativer sozialwissenschaftlicher Forschungsmethoden. 

Zugangsvoraussetzungen: Abschluss der Basismodule in den beiden Hauptfächern  

Anzahl der Leistungspunkte: 12 LP 

Workload  
Präsenzstudium: 
Selbststudium: 

360 Stunden 
120 
240 

Dauer in Semestern: 2 

Häufigkeit des Angebots: Beginn jedes Wintersemester  

Empfohlenes Studiensemester: 3 – 6 

Voraussetzungen für die Zulas-
sung zur Prüfung: 

Erbringung der Studienleistungen 

Prüfungsleistungen 
(Art, Umfang): 

Modulprüfung in TM 2: Ausarbeitung einer Präsentation (45 Minuten) 
und schriftliche Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten) mit Datenauswertung 

Studienleistungen  
(Art und Umfang): 

TM 1: Aktive Teilnahme und Erstellen eines schriftlichen Formates 

TM 2: Aktive Teilnahme 

TM 3: Testat  

Zuständige Ständige Prüfungs-
kommission: 

Ständige Prüfungskommission des Polyvalenten Zwei-Fächer-Bachelor-
Studiengangs (B.Sc.)  
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Modultitel: Berufsorientierendes Praktikum 

Modulnummer:  UWS 6 

Modulleiter: Praktikumsbeauftragte/r Umweltsicherung 

Kompetenz- und Lernziele: Die Studierenden lernen durch ein berufsbezogenes Praktikum (Um-
fang: mindestens 8 Wochen, 300 Stunden) einschlägige Berufsfelder 
und deren Arbeitsbedingungen kennen. Die Studierenden können un-
ter Anleitung eigenverantwortlich eine konkrete Aufgabenstellung be-
arbeiten und in einem Abschlussbericht dokumentieren. 

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul Pflichtmodul  

Lehr- und Lernformen: Berufsbezogenes Praktikum (i.d.R. außerhalb der Universität) 

Lehrinhalte: Bearbeitung eines oder mehrerer wissenschaftlicher oder anwendungs-
orientierter Projekte im Unternehmen oder in der Institution eines Pra-
xispartners. 

Zugangsvoraussetzungen: Abschluss der Basismodule in den beiden Hauptfächern  

Anzahl der Leistungspunkte: 10 LP 

Workload  
Präsenzstudium: 
Selbststudium: 

300 Stunden 
 

Dauer in Semestern: 1 

Häufigkeit des Angebots: jedes Semester  

Empfohlenes Studiensemester: 4 – 6 

Voraussetzungen für die Zulas-
sung zur Prüfung: 

Bescheinigung des Praktikumsgebers über das erfolgreiche Absolvieren 
des Praktikums 

Prüfungsleistungen 
(Art, Umfang): 

Praktikumsbericht mit Reflektion der gewonnenen Erfahrungen im Hin-
blick auf die in der Studienvariante Umweltsicherung vermittelten 
Kompetenzen, ca. 8 Seiten (Bewertung, aber keine Benotung). Der 
Praktikumsbericht ist in der Arbeitszeit des Praktikums zu verfassen. 

Studienleistungen  
(Art und Umfang): 

-  

Zuständige Ständige Prüfungs-
kommission: 

Ständige Prüfungskommission des Polyvalenten Zwei-Fächer-Bachelor-
Studiengangs (B.Sc.)  
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Anlage 2: Modellhafter Studienverlaufsplan  

 

Der nachstehende Studienverlaufsplan dient der Orientierung. Er basiert auf der Empfehlung, für ein Studienjahr einen Workload von 60 LP nicht zu überschrei-

ten. Gleichwohl sind individuelle Abweichungen von diesem Plan möglich. Es wird empfohlen, bei größeren Abweichungen eine Stu dienberatung in Anspruch 

zu nehmen. 

 2 aus 3 
1 aus 3: Fach, das nicht als Haupt-

fach gewählt wurde 
     

 
Hauptfach  
Biologie 

Hauptfach 
Geographie 

Hauptfach 
Chemie 

Drittfach  
Biologie 

Drittfach 
Geogra-

phie 

Drittfach 
Chemie 

Vertiefungsbe-
reich 

Umweltsicherung 

Schlüssel- 
kompetenzen 

 

Bachelor- 
arbeit 

Praktikum 
LP pro 

Studien-
jahr 

1. Sem. 
21 LP 

= 
BIO BM 1, 
BIO BM 2 

32 LP 
= 

GEO Basis 1 
und 2, GEO 

UWS 1 

22 LP 
= CHE 01 

und CHE 02 
und CHE 03 

   
6 LP 

= 
UWS 4, TM 2 

   

59 
2. Sem.       

3. Sem. 
18 LP  

= 
BIO BM 3,  
BIO AM 1 

17 LP 
=  

GEO UWS 2 – 
4 

23 LP 
= 

CHE 04 und 
CHE 05 und 

CHE 07 

9 LP 
= 

UWS 1, 
TM 1 

10 LP 
= 

UWS 2, 
TM 1 und 2 

8 LP 
= 

UWS 3, 
TM 1 

6 LP 
= 

UWS 4, TM 1 

   

55 
4. Sem. 

6 LP  
= 

UWS 5, TM 1 
und 3 

  

Vorl.freie 
Zeit 

Praktikum (10 LP – zählt zum 3. Studienjahr, kann auch zwischen 5. und 6. Semester absolviert werden) 10 

5. Sem. 18 LP  
= 

BIO VM 

8 LP 
= 

GEO UWS 5 

12 LP 
= 

CHE 07 

8 LP 
= 

UWS 1, 
TM 2 und 3 

7 LP  
= 

UWS 2, 
TM 3 und 4 

9 LP 
= 

UWS 3, 
TM 2 und 3 

6 LP  
=  

UWS 4, TM 3 

6 LP 
=  

UWS 5, TM 2 9 LP  56 

6. Sem  

Summen 
LP 

57 57 57 17 17 17 18 12 9 10 180 

 


